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serfibrt, wird mit Gefingnify bi8 zu drei Jahren oder mit
‘(S)efbgtmfc bis ju eintaufendfinfhundert Mark beftraft.

9ecben der Gefinguififivafe Yann auf Berluft ber biirger-
fijen Ghrenvedyte erfannt roerden.

Der Berfud) ift ftrafbar.

8. 305.

Wer vorfitlid) und redisiwidrig ein Gebiude, ein Sdiff,
eine Briide, einer Damum, eine gebaute Strafe, eine Eifen=
bahn ober ein andered Bauroerk, ielche frembdes Eigenthum
find, gamg oder theilroeife sexftort, wird mit Gefangnify nidit
unter Ginem Monat befiraft.

Der Berfud) ift ftrafbar.

Bergl. §6. 265, 306, 307, 811, 321, 323.

Siebenundywanzigfter Abfdnitf.

Gemeingefdhrlide Berbreden und Bergehemn.

§. 306.

Wegen Brandftiftung wird mit Judthaus bejtraft, yoex
vorfalid) in Brand fept:

1) ein su gotteddienfilichen Berfammlungen Dbeftimmtes
®ebiubde,

9) ein ebdude, ein Sdiff oder eine Hiitte, welde zur
Wohnung vbon Menfdjen dienen, ober

3) eine Raumlichleit, roeldie geitroeife jum Aufenthalt von
Menjdien dient, und gwar gu eimer Seit, wdhrend el
der Menfdhen in dexjelben fidh aufsubalten pflegen.

Bergl. §§. 265, 325.

§. 307.

Die Brandftiftung (§. 306) wird mit Judthausd nidt
unter zehn Sabren oder mit lebenslinglidhem Judithaus be-
ftraft, enn

1) bexr Bramd den Tod eines Menfdjen dadurd) verurfadit
hat, daf3 diefer gur Beit der That in einer der in Brand
qefetsten Raumlichfetten fid) befand,

2) bie Bramdftiftung in der Ubfiht begangen worden ift,
um unter Begimftiqung derfelben Dord ober Raub zu

Degeheur oder eimen Aufvubr ju ervegen, odex
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8) der Bramdftifter, um das Widen de8 Feuers u ver-
Dindern ober zu erfdoeren, RW{dhgerathichaften entfernt
oder unbraudbar gemadyt Hat.

§. 308.

Wegen Brandftiftung witd mit Judthaus big zu zehn
Jahren beftraft, tver vovfiklid) Gebaude, Schiffe, Hiitten,
Bergmer'e, SDtaig sine, BWaarenvorrdthe, roeldje auf dagu be-
jtimmiten Sffent td?en $Plitsen lagern, Vorrithe von landmirth-
1dhaftlichen Grzeugniffen oder bon Bau- oder Brennmaterialien,
Friidyte auf dem Felde, Waldungen oder Torfmoore in Brany
febst, tvenn Ddiefe Gegenfidnde enttoeder fremded Gigenthum
inb, oder gwar dem Branditifter eigenthiimlich gehdren, jedoch
threr Bejdjaffenteit und Lage nad) geeignet find, dasd Feuer
etner der im §. 306 Nx. 1 big 3 begeichneten Raumlidkeiten
oder einem Dder borftehend begeichneten fremden Gegenftinde
niitzutheilen.

Sind mildernde Umiftinde vorhanden, fo tritt Gefingnif-
ftrafe nidht unter feh8 DMonaten eim.

§. 309.

Wer durd) Fahridjfigheit einen Bramd der in den §§. 306
und 308 begeidynetern Art berbeifithet, witd mit Gefangnif
big ju Cinem Jafre oder mit Geldfirafe bi8 ju neunhundert
Mart und, wenn durd) den Brand der Tobd eines Menfden
pexutjacht toorden ift, mit Gefingnif von Einem Monat His
su drei Jahren beftraft.

§. 310.

Hat der Thater den Brand, bevor derjelbe entdedt und ein
reiterer al8 der durd) die blofe Inbrandfeisung bewirtte Sthade
entftanden ar, wieder geldjht, fo tritt Straflofigleit ein.

Bergl. §. 46 3. 2. 5. 311

Die ganlide over theiltveife Serftdrung einer Sadye durdh
®ebraud) bort Pulver odexr anderen erplodirenden Stoffen ift
ver Jubrandfefsung der Sadje gleid) zu adten.

Bergl. Dynamitgefey §§. 5 .

§. 312.

Wer mit gemeirner @efagr fiix Menjdenleben vorfap(ic) eine

Ueberfdhoemmung herbeifiihrt, tolrd mit Sudjthaus nicht untex
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orei Sahren und, wenn durd) die Ueberjchrwemmung der Tod
eines Peenfhen berurjad)t worden ift, mit Juchthaus nidyt untex
sehn Sabren oder mit lebenslanglidhem Sudjthaus beftraft.

§. 313.

Wer mit gemeiner Gefaly fitr dag Eigenthum vor{aslid eime
Ueberidymemmung berbeifiihet, voird mit Sudythaus befivaft.

St jedoch die Wbficht des Thiterd nur auf Schufy feines
@igenthums gevidhtet getwefen, fo tft auf Gefangnify nid)t untev
Ginem Jabre u ecfennen.

§. 314.

Wer eine Ueberfhmemmung mit genteiner Gefahy fiir Leben
obex Gigenthum durdh %abﬂiif?igfeit Derbeifiifrt, oird mit Ge-
jangnifs bi8 u Einem Jahre und, wenn durd) die Ueber{dmem-
mung der Tobd cines Menfden verurjacht worden ift, mit Se-
fangnif pon Ginem Monat big ju drei Jahren beftraft.

§. 315.

Wer vorjaklid Cifenbahnanlagen, Befdrderungsmittel
oder fomjtige8 Subehbr bderjelben bdergeftalt befchidigt, oder
auf der %ah’tba%n durdh) falfche Beid)gen oder Signale oder
auf anbdere Weife folde Hinderniffe bereitet, daf dadurd) dex
Frangport in Gefahr gefebt wird, wivd mit Sudthaus bis
ju zehn Jahren beftraft. i

St durd) die Handlung eine {dwere Kbrperverlepung
perurjad)t worben, fo fritt gud)tf}auﬁ\’imfe nidht unter fiinj
Sabhren und, wenn dex Tod eines Menfdjen verurjad)t toor-
vent ift, Sudithausftrafe nidht unter ehn Jahren odexr lebens-
[anglide Sudithausfteafe ein.

Bergl. §. 90 3. 2. — Sdhwere Korperverlepung: § 224,

§. 316.

Ler fahrldifigermoeije durd) eine der vorbeseichneten Hand=
hngen den Trandport auf einer Eifenbahn in Gefabhr {efit,
witd mit Gefangniff bis ju Ginem Jabhre oder mit Geldfivafe
big zu neunbundert Mart und, twenn duvd) die Handlung bder
Tod eined Deenfdjen verurfacht worden ift, mit Gefdngnif von
Cinem Monat bid gu drei IJahren beftraft.

Oleidhe Strafe trifft die gur Leitung der Eijenbalnfahrten
und gur Auffidht itber die BVabhn und den Befirderungsbetrieh
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angeftellten Perfonen, wenn fie durd) Bernadldifigung der
thmen obliegenden Pflichten einen Transport in Gefaly fefen.

§. 317.

Wer vorfdpli) umd redhtSwidrig dem Betried einer au
bffentlidien Sweden dienenden Telegraphenaniage dadurd) ver-
finbert oder gefihrdet, daf er Theile oder Subehirungen vey-
jelben befdhidigt oder Beranderungen daran bornimmt, iy
mit @efanqnif bon Ginem Monat bis zu drei Jahren Deftvaft,

§. 318.

BWex fal;r['diﬁgetmcife durdh eine der vorbeseidhneten Hanpd-
fungen den VBetrteh einer ju offentliden Jweden dienmenden
Telegraphenanlage berhindert oder gefdhrdet, wird mit Ge-
fingnify bis su -einem Jalhre ober mit Geldftrafe big
nennhundert Mart beftraft.

Gleidhe Strafe trifft die jur i’Seaufﬁcbﬁé;uug und Bebie-
ming der Telegraphenaniagen und threr Subehdringen ange-
ftellten Pexjonen, wenn fie durd) Bernad)ldffigung der ihnen
obliegenvert Pflichten der Betvieb berhindern oder gefiihrden.

§. 318a
Die Borjdyiften in den §§. 317 und 318 finden gleidh-
mifig Anmvendung auf die Verhinderung oder Gefihrdung
ve@ Vetriebes der ju offentlichen Jtveden diemenden Rolyr-
poftanfagen.
Unter Telegraphenaniagen im Sinne der §8. 817 wmwd
318 find Fermprechanlagen mitbegriffen.

8. 319.

Wird einer der in den §§. 316 und 318 ermabhuten An-
geftellten toegent einer der in dem §§. 315—318 beseichneten
pandhungen berurtheilt, fo ¥ann derjelbe gugleidh fitr unfihig
gu einer Bejdyaftigung im Eifenbahn= oder Zelegraphendienite
oder in beftimmten Beigen diejer Dienfte erflart werden.

§. 320.

Die Borfteher einer Eifenbalhngefeljdiaft, fowie die Bor-
fteher einer zu dffentlichen Swecen dienenden Telegraphen-
anftalt, weldje nidt fofort na Mittheilung ded rechtSEraftigen
Grtenntuifjed die Entfernung des Berurthetlten bewivten, wee:
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pen mit Gelditraje bid zu dreihundert Deart oder mit Ge-
fangnif bis gu dret lonaten beftrajt.

®leihe Stxafe trifft demjenigen, weldexr fiir unfdhig sum
Gijenbalm= ober Telegraphendienite erfldrt orden ift, wenn
er fich machher bei ewmer Gifenbahn oder Telegraphenanftalt
wiever anjtellen lafit, jorie diejemigen, weldhe thn wieder an=
qeftelit haben, obgleidh thneu dic erfolgte Unfihigteitsertlining
petaunt mwat.

§. 321.

Wer vorjaplid) Wajjexleitungen, SHhleujen, Webre, Deidye,
Dammme oder amdere Wajferbauten, ober Briiden, Fdhren,
Wege oder Sdjubwehre, oder dem Bergmwertsbetriebe dicnende
Porvidtungen gur Wafjerhaltung, jur QBctterfiibmng oder
sum Gin= und Ausfahren der Wrbeiter gerftdrt oder bejdhi-
digt, ober in djiffbaren Strdmen, Flifen oder Kandlen das
Salhroaffer {tort und durd) eine diefer Handlungen Gefaby
fiiv dag Qebern oder die Gejundheit Underer herbeirithrt, roird
mit @efangnif nid)t unter dret Monaten beftraft.

St durd) eine dicjer Handlungen eine jhvere Korperner-
{epung verurjad)t worden, jo_tritt Judythausftrafe big zu
fitnf Sabren umd, wenn dev Tod eined Menjhen verurjadyt
worden ift, udthausitrafe nidht unter fimi Jahren ein.

Bergl. §§. 91 3. 2, 805, 312—314. — Sdmwere Kdrpervers

legung: § 224,
§. 322.

Wer vorjaplid) ein jur Siderung der Sdhififabrt He-
jtimmte8 Feucrzeichen oder ein anderes qu diefern Swede aui:
qeftelited Seidhen serjibrt, wegichafjt oder unbrauchbar madt,
oder eint jolded Feuerzeidhen aulbicht oder jeiner Dienftpflicht
quwider nidht aufftellt, oder ein faljhes Jeichen, relche§ ge-
eignet ift, die Sdjiffiahrt unfider su maden, aufjtellt, ing-
bejondere jur Nadjizeit auj der Strandhohe Fewer amngiinder,
weldyes die Sdififalrt ju gefdhrden geeiguet ift, roixd mit
Sudithaus big zu zehn Jahren beftrait.

Jft durd) die DHandlung die Strandung eines Scifjes
perurjad)t Yoordem, fo tritt Sudthausitrafe nidt unter funf
Sabhren und, wenm dev Tod cined Menfden vermrjad)t wor=
ven ift, Sudithausftrafe aid)t unter zehn Jahren oder lebens:
(angliche Judhthausftrafe ein.

Wergl. §§. 265, 305.
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§. 323.

Wer vorjaslid) die Strandung oder das Sinlen eineg
Sdiffes bewirkt und dadurd) Gefabhr fiir dad Leben eineg
Anberen herbeifithet, wird mit Sudthaus nidt unter finf
Jahren und, wenn ourd) die Handlung der Tod eines Mien-
jden verurfacdht Yoorden ift, mit Sutﬁt%aué nid)t untec jehn
Sabren oder mit lebenslanglidem Sudhthaus beftraft.

§. 324.
Ber vorjdplid) Brunnen- oder Wafferbebhalter, weldye zum
Gebraudje Ambderer bdienen, oder Gegenftande, welde zum
offentlidhen Bertauje oder Berbrauche beftimmt find, bergiftet
oder denfelben Stoffe beimiftht, bon demen ihm belannt ift,
vaf {ie die menidiliche Gefundheit su gerftdren geeignmet find,
ingletden twer foldje bergiftete oder mut éIgefc"xbr:)ﬁid;en Stoffen
vermifthte Sadhen mwiffentlich umd mit Ber{dheigung diejer
Gigenfdyaft vertauft, feilhlt oder jonft in Berlehr bringt, wird
mit Budthaus bi8 zu zehn Jahren und, wenm durd) die
Handlung der Tod eine8 Menfdhen verurfadht worden i,
mit Sudjthaus nidit unter zehn Jabhren oder mit lebensling-
lihem Budithaus Beftraft.

§. 325.
RNeben dex nad) den Borjdyriften dex §§. 306 big 308, 311

bi8 318, 315, 321 big 324 erfannten Sudthausfirafe fann auf

Buldffigteit bon Polizet-Aufficht exfannt rverden.

§. 326.
3t eine der in den §§. 321518324 begeichneten Handlungen
aus Fabrldffigleit begangen tworden, o ift, wenn burd) die
Dandlung ein Schaden berurjadgt worden ift, auf Sefingnip
bi8 su Cimem Jabre und, twenn der Tod eine§ Menjdien
verurfadit worden ift, auf Gefangniff von Ginem Donat big
it drei Jahren zu erfenmen.

§. 327.

Wer die Ubfperrungs- oder Auffidhts-Mafregeln oder Ein-
fubroerbote, weldye bon der guftindigen Behbrde sur Verbiitung
de8 Einfiihrens ober BVerbreitens etner anftedenden Krantheit
angeordnet torden find, wiffentlidh verlett, wird mit Gefdng:
uify b8 zu et Jahren -beftraft.
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3ft in Folge diefer Berlefung cin Menfd) bon der an-
ftedenoen Rrantheit ergriffen worden, fo tritt Gefingnifitrafe
vort drei Peonaten bi8 ju dret Jahren ein.
Bergl. @ef., betr. die Beldmpfung gemetngefihrliger Kranthetten,
pom 30. Juni 1900, befonberd §§. 44—46.
§. 328.

e die Abfperrungs- oder Auffichi8-Mafregeln ober Ein-
fulroerbote, welche bor der suftdndigen Behbrve jur Verhiitung
ve8 Ginfithreng ober Berbreitens von BViehfeudjen angeordmet
wordent {ind, wiffentlid) verlept, tird mit Gejingnif bis u
@inem Jabre beftrajt.

Sft in Folge diefer %erls@un{q Bieh von der Seude er=
griffen woxber, fo tritt @efangnifftvafe bon Einem Monat
pis su atoei Jabren ein.

Bergl. ﬂ}iegfe;xf%ngefeb, Fafjung der Befanntmadung vom 26, Junt

1909, §§.
8. 329.

Wer die mit einer Behbrde gefdhlofienen Liefexungsbertrige
iiber Bediirfniffe de8 Heeres ober der Marine gur Seit eines
Rrieges, ober itber Lebendmittel jur Abwendung oder Befeiti-
gung eined Nothitandes borfagﬁt‘fg entweder nidt sur beftimm-
ten 3eit oder nidht in der borbedungenen Weife erfitllt, wird
mit Gefdngnif nidyt unter feh8 Monaten beftraft; aud) fann
auf Berluft der bitrgerlichen Ehrentedhte exfannt ierden.

iegt der Nidterfiillung des Bertrages Fabrlaffigleit sum
®runbe, fo ift, wenn durd) die Handlung ein %cbaben verurjacdht
worden i&, auf Gefangniff bid ju swet Jabhren ju erfenmnen.

Diefelben Strafent ?l;}bet} aud) gegen die Unterlieferanten,
Permittler und Bevollmadtigten des Lieferanten Aniwendung,
weldje mit Kerminif des Sroedes der Lieferung die Nidter-
fiilumng derfelben borfatslich oder aud Fabrlaffiglett vexurfachen.

§. 330.

Wex bei der Leitung oder %u@fﬁgrun eine$ Baues wider
die allgemein anerfanmten Regeln der BVaubunft dergefialt

handelt, daf hieraus fiir Andere Gefaby entfteht, voird mit
Geldftrafe bi8 zu meunbundert Mart oder mit Gefangnify bis
ju Ginem Jabre beftraft.

Bergl. §. 367 3. 13--15.




	Siebenundzwanzigster Abschnitt.  Gemeingefährliche Verbrechen und Vergehen. §§ 306 bis 330.

